
Kindergottesdienst  
für Zuhause  1. Beginn 

Habt ihr eine schöne Kerze Zuhause?  

Dann stellt sie doch auf euren Tisch  

und zündet sie an. Dazu könnt ihr sagen:  

„Die Kerze brennt, ein kleines Licht,  

wir hören und staunen: Fürchte dich nicht!  

Erzählen und singen, wie alles begann.  

In Gottes Namen fangen wir an.“ 

Abschluss 

Habt ihr ein duftendes Öl? Oder eine Creme? Da-

von könnt ihr einen Tropfen in euren Händen ver-

reiben, während ihr zum Abschluss diesen Segen 

sprecht:  

„Gott begleitet mich durch diesen Tag 

was auch kommen mag. 

Wie der Duft auf meiner Hand – unsichtbar 

und trotzdem ist er da, ganz nah.“ 

Fragen, Grüße, Kritik & Lob? Schick gern eine Mail an Miriam Schönle: diakonin@ekimabad.de 

                Bastelidee 
Für so einen prächtigen 
Löwen brauchst du Pa-
pier, Wasserfarben, ei-
nen Pinsel, Malstifte 
und, falls du magst, Wa-
ckelaugen.  Bemale dei-
ne Hand mit  Wasserfar-
be und drück sie fest 
auf das Papier. Wenn 
genug Farbe auf der 

Hand war, kannst du auch gleich 2 Abdrücke ma-
chen. Jetzt wäschst du am besten gleich deine 
Hände. Dann malst du mit den Buntstiften einen 
Löwenkopf mit wilder Mähne und Zotteln an den 
Löwenschwanz (das ist der Daumenabdruck).  

3. Gebet:  

Lieber Gott, Daniel war so mutig. Das Be-

ten war im sehr wichtig und hat ihm viel 

Kraft gegeben. Wir möchten auch so klug 

und mutig sein wie er. Bitte sei bei uns, 

unseren Freunden und Familien. Amen. 

    Spielidee 
Kannst du einen Löwen pantomimisch darstel-
len? Also ganz ohne Geräusche, nur mit Bewe-
gungen? Probier‘s doch mal aus. Bestimmt fallen 
dir und deiner Familie noch andere Tiere ein, die 
ihr darstellen könnt. Wechselt euch damit ab 
und ratet gegenseitig. 

2. Geschichte zum Vorlesen:           Dan. 6   

Daniel lebte in Babylon. Er war Minister, und zwar 

ein sehr kluger. Er betete drei mal am Tag zu Gott 

und erzählte ihm alles und bat Gott um Hilfe für 

alle großen und kleinen Entscheidungen, die er treffen 

musste. Der König mochte den klugen Daniel sehr 

und wollte ihn zum Chef aller Minister ernennen.  

Die anderen Minister waren darüber wütend und nei-

disch. Sie überlegten sich einen fiesen Plan, um Da-

niel in eine Falle zu locken. Die Minister sagten zum 

König: „Du großer, mächtiger König! Du bist so toll 

wie Gott. Deshalb sag ja zu unserem neuen Gesetz: 

30 Tage lang darf niemand einen Gott ehren oder 

beten, außer zu dir, unser König. Und wer es doch 

tut, der soll in die Löwengrube geworfen werden, 

dass ihn die Löwen fressen.“ Der König mochte die 

Idee und sagte zu: „Dieses Gesetz soll ab jetzt gel-

ten!“ Alle Leute sollten sich an das Gesetz halten, 

aber Daniel betete trotzdem. Als die anderen Minis-

ter ihn beim Beten sahen, brachten sie ihn zum Kö-

nig. Obwohl es dem König sehr leid tat, denn er 

mochte Daniel ja, musste er sich an das Gesetz hal-

ten und warf Daniel in die Löwengrube. Der Eingang 

wurde fest verschlossen. Am nächsten Morgen lief 

der König früh zur Grube und traute seinen Augen 

kaum: Daniel lebte! Die Löwen haben ihm nichts ge-

tan! Nun ließ der König ein neues Gesetz ausrufen: 

„Ehrt alle Daniels Gott, er ist ein echter Retter!“ 

    Spielidee 
Wie wär‘s mit einer Runde „Löwenjagd“? Auf 
Youtube findet ihr das Lied und könnt gleich 
mitmachen. 


